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Provinz Brandenbar«.
Berlin. Der Senior der Berli-

ner Stadtverordneten, Sanitätsrath

Stadtverordneter. Der Formenver-
walter der Reichsdruckerei PH. Koch
feierte fein 50jähriges Buchdruckerju-

Rüstigkeit. In der Altersversor-
gungsanstalt der jüdischen Gemeinde,
Große Hamburger Straße 26, feierten
die Joseph Oppenheim'schen Eheleute

drichshain hat sich der 23 Jahre alte

haften, kranken Mutter beurlauben
lassen. Anstatt nun, als sein Urlaub
abgelaufen war, nach seiner Garnison

lebensgefährlich sein. Seinem ver-

fehlten Leben machte der 25 Jahre alte
Stud. rned. Friedrich Petzold aus Do-
beran (Mecklenburg), der sich in letzter
Zeit vollständig dem Trunk ergeben
hatte, durch Gift ein Ende. Wegen
versuchter Erpressung und Beleidigung

lichr Gefängnißstrafe. Mittelsberg

daß dieser die ?Braut" Mittelsbergs,

Ausschluß des Berliner Rechtsanwalts
Coßmann aus dem Anwaltsstande er-

kannt. Der Kaiserliche Postrath
Patschke von der hiesigen Ober-Post-

Provinz Ostpreußen.

Ällenstei n. Auf dem Chaussee-

Bischof s b u r g. Im Krakssee ist

Provinz Westprenßc».

Danzig. Mittelst Revolvers

Guteherberge wüthete ein Brand, dem
die Wichsesabrik des Herrn Thurau
und das Janzenfche Anwesen zumOpfer sielen.

Dirschau. Fischer Ender, wel-
cher ziemlich einsam in seinem nur von

ihm bewohnten Hause in Rokittken
sein Dasein gefristet hat, wurde in sei-
ner Wohnung erschossen aufgefunden.
In das Zimmer selbst konnte Nie-

vier bissige Hunde befanden, welche
Niemanden einließen. Durch das Fen-
ster konnte nian nur sehen, daß neben

fterjubiläum feierte der Schuhmacher-
meister und Hospitalit I. Thiergart.
Die Innung überbrachte dem Jubilar
ein Geldgeschenk. Die goldene Hoch-
zeit begingen die Eigenthümer Julius
Manura'schen Eheleute.

Provmz Pommern.
Stettin. Unter der Anklage der

Ueberschreitung seines Züchtigungs-
rechtes stand der Lehrer Bernhard
Radcloss aus Hammer vor Gerich!.
Das Urtheil lautete auf 50 Marl
Geldstrafe.

übergeführt.
Belgard. Dem 56jährigen hei-

mathlosen Stellmacher Karl Foß wur-
den von einem Güterzug beide Beine
abgefahren.

Fallenburg. Ein entsetzlicher
Unglücksfall hat sich auf dem nahen

zugetragen. Die Frau

Provinz Schleswig-Holstein.

vorsichtigerweise mit in's
linke Auge, daß es auslief/ ? Juwelier
Lohmann gab einen Revolverschuß auf
sich ab. Man brachte den Lebensmü-
den schwer oerletzt in'S Krankenhaus.

Der 13jährige Knabe Wilh. Dencke

lich ist.'" lebensgesahr

Friedrichs st ad t. Die Knechte
Wilhelm Hansen und Kubs geriethen

beim Einwol ner Claus in Wohlde der
Flasche ordentlich zugesprochen hatten,
in Streit. Johann Plöhn erhielt hier-

Provinz Schlesien.
Breslau. Commissionsrath F.

Renz in Hamburg hat nunmehr seinenhiesigen Circus für 400,000 Marl an
den Hoflieferanten Zadel Hierselbst oer-

kauft.
Alt-Reichenau. Neulich wur-

de der Dienstlnecht Engel im seichten

beii und erfroren.
Beut h e n. Die Kühlhalle der

chemischen Fabrik von Ruetger zu Bis-

Säureballons wurden drei Feuerwehr-
leute schwer, elf leicht verletzt. Der
Schaden beträgt 200,000 Mark.

schel, in Wölfelsdorf die des Besitzers

Provinz Posen.
Posen. Ihre goldene Hochzeit

feierten die Eheleute Tischlermeister
Johann Weist. Dem Wirth August

Amsee. Dem Bester Luther

2O Jahre ist Mllgge in dieser Druckerei

Provinz Sachsen.
! Erfurt. Bewohner des Hauses

j Gotthardtstraße No. 44 fanden früh
! Morgens auf dem Hofe die Leiche des
! 68 Jahre alte» verwittweten Böttcher-
Meisters Schramm mit zerschmettertem

zuni Theil bereits mit Brandwunden
bedeckt. Die unnatürliche Mutter ist

Provinz Hannover.

Geheimer Justizrath a. D. Karl Ilse-

de«. Wegen eines an einem Kinde
unter 14 Jahren verübten Sittlichkeit-
sverbrechens mußte der Schutzmann

t"do r f. Weil er die Toch-

ster wurde Fabrikant Krabbe gewählt.
Diepholz. Dienstknecht Titke-

meyer aus Rehden hatte bei den Ret-

init 240 M. gefunden und für sich be-
halten. Aus Furcht vor Strafe er-
hängte er sich schließlich.

Provinz Westfalen.

Geseke. Der Bahnarbeiter Bals
gerieih beim Rcingiren im Bahnhof
zwischen die Puffer zweier voreinan-
derstoßender Wagen. Ein Arm wurde
ihm vollständig zerquetscht. ?Schwere
Brandwunden erlitt das etwa 50Jahre
alte Fräulein Grothaus durch die
Explosion einer Petroleumlampe, wo-

bei die Kleider des Fräuleins in Brand
geriethen.

Kirchhellen. Bei den Dach-

sters Fahne in Münster aus beträcht-
licher Höhe herab. Der eine, Gehilfe
Daldrup, ist infolge der Verletzungen
bereits gestorben. Derselbe war seit 22
Jahren bei Fahne in Stellung.

Nlieinprovinz.

Aachen. In der Nähe des Gutes
Kallofen wurde die von ihrem Manne

ter.

das Rückgrat gebrochen. Beide starben

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Provinzialschulrath Ge-

heimrath Lohmeyer feierte fein 50jäh-

melt. An seinem Aufkommen wird ge-
zweifelt.

Fechenheim. Maurermeister G.

sicherungs - Inspektor Josef Oegg, 29

? Dachdecker Andreas Bech-
told, 47 Jahre alt, fiel von dem Dach
des Hauses Bogelsbergstraße 10 aus

gel den betrunkenen Taglöhner Maxi-

Wüthcnden durch Messerstiche in Kopf,
Brust und Arme nicht unerheblich oer-

illeide»lsche Staaten.

biete des Gothischen einen Weltruf be-
sitzende Geh. Kirchenrath !>>'. tlivol.

I>l>il. Julius Löbe, Pfarrer in

vollendet. Am 6. October d. I. ist Löbe
60 Jahre Pfarrer in Rasephas.

Barchfeld. Im Alter von 79

der Rittergutsbesitzer Freiherr Ludwig
v. Stein.

Eisenach. Während einer Fest-
des sittlich - religiösen Volkslebens

schwer verletzend, daß sein Leben stark
Gotha. Erschossen hat sich der

pothek von 26,000. M gegeben hatte,
erlitt.

psindliche Weise schädigte ein noch nicht
ermittelter Dieb den Pächter des hiesi-
Der Einbrecher verschaffte sich Nachts

Pachtgeld im Betrage von 1440 Mark
mit fort. Außerdem fand der Wirth

Sachsen-
Dresden. Das hiesige Landge-

richt verurtheilte den Schutzmann Kluge

Adorf. Auf der Eisenbahnstrecke
Adorf-Aue, unweit Markneukirchen,
wurde die erst 18jährige Thekla Hupfer
von hier entsetzlich verstümmelt aufge-
funden. Dem Mädchen war das rechte
Bein wie auch der rechte Arm völlig
abgeschnitten.

Alten berg. Der als Holz-
schäler in der Eichhorn'schen Schleife-
rei in Geising beschäftigte Handarbei-

Arnsgrün. Als sich der Guts-
besitzer Geyer auf der Jaad befand und
einen eben erlegten Hasen aufhebenwollte, löste sich plötzlich ein noch im
Gewehr befindlicher Schrotschuß und
die volle Ladung drang Geier in den
Leib. Es ist sehr fraglich, ob Geyer

Arm zerquetscht wurden.

Hessen-Darm stadk.
Darmst a d t. Der älteste In-

haber des Welthauses Emanuel Merck,

ein Pferd sofort todt blieb und das

teiu
Bauern.

München. Der Premier - Lieuie-

großer Betheiligung wurde der Polizei-
zur letzten Ruhe bestattet. In der
Metallnietenfabrik von Fehler <5: Co.

ließ.
Fürt h. Der Rechtsanwalt Dr.

theilt.
Grafenau. Der verheiraihete

Maurer Anton Duschl von Grainet

starb.

Württemberg.
Stuttgart. Ein Bruder des

bekannten Freiherrn v. Münch wurde
wegen Widerstand gegen einen Wacht-
posten zu 250 Mark und wegen Belei-
digung desselben zu 150 Mark Strafe
trouille gerieih mit Zuhälte.n in s
Handgemenge. Hierbei wurde Polizist
Widmann, 29 Jahre alt, von dem 17-

Meter abgestürzt. Er blieb todt auf

Langend urg. Das Falliment
des Gemeinderaths Jul. Meyder,
Fruchthandlung in Niederstetten, erregt
in der ganzen Umgegend großes Aus-
sehen. Es soll sich eine unverhältniß-
mäßig große Schuldenlast herausstellen
und viele Groß- und Kleinbauern,
welche Getreide an Meyder verkauften,
sollen in einpsindlicheVerluste gerathen.

Baden.

storben. Er war ein Schlesier von Ge-
burt, der Stiefvater des Staatsrechts-
lehrers der hiesigen Universität Pro-
fessor Heinrich Rostn.

Schienen der Lokalbahn Kehl - Bühl.

Käferthal. Neulich Abends ver-
säumten Küfer I. F. Weber und Fa-

-30,000 Mark.

Pforzheim. Gestorben ist Prof.

Rbtinpsalz.

Laumersheim. Einen grauen-
vollen Selbstmord verübte die Wittwe
Maria Kohl, Eberle, aus Lau-

Der Leichnam wurde erst einige Tage

Elsaß-Lothringen.

Straßburg. Der Direktor des
hiesigen Stadttheaters, Dr. Franz
Krtikl, ist im Alter von 58 Jahren

Leiden

gesen.

Mecklelibiiri-
Grevesmühlen. Der Drcchs-

lermeistcr Michaelis beging festlich die
Wiederkehr des Tages, an dem er vor
50 Jahren die Meisterprüfung bestand.

Der Vice - Feldwebel Beckmann, ein

zum Opfer fielen. Auch die Gebände

Oldcn!»irz.
Pansdorf. Nachts brannte das

Ramsloh. Mit dem Abbruch

Freie Städte.
Hamburg. Der langjährige erste

Direktor der Wechslerbank, Julius
Seckels, der in hohem Ansehen stano,

aus Rumänien durch seine Befangen-
heit auf. Die Revision seines GepsckS
ergab einen Baarbestand von ungefähr

Mark, die der junge Mann in

den.
Lübeck. Der Böttcherstreik in der

großen Faßfabrik von Fricke >k Co. ist
beendet; die Forderungen der Streiken-
den wurden bewilligt.

Schweiz.
Aarau. Im Alter von 76 Jah-

ren starb August Hemmann, früher
lange Jahre Arzt in Birrenlauf, Ver-
treter des Kreises Windisch im Großen
Rathe und Senior der Behörde.

Alten. Hier starb am 31. De-

Schule.
Appenzell. An einem Herz-

schlag starb hier Dr. E. Zürcher von
Gais, Divisionsarzt der 7. Division,
im Alter von 47 Jahren.

Arth. Als kürzlich ein Conduc-

sehen/
Oelterreich-llnzarn.

Wien. Der pensionirte Universi-
täts - Professor Dr. Finger, ein 80-
jähriger Greis, hat wegen langjährigen

der nach Unterschlagung von mehreren

seines Baters, Z29 Guinpendorfsr-
straße. Einem Herzschlag erlag in

lie Bartosch. Gestorben ist der Ma-

verdiente Vorstand des Kllnstler-Kran-
Wien. Der Komponist Joseph Brix-
ner ist im Alter von 89 Jahren gestor-

führte.
Liircinbiirg.

Dräufelt. In den Gebäulich-
keiten des Taglöhners Marti» W,
Kapp entstand eine Feuersbrunst,

luiigen sowie die umliegenden Gebäude
von I. B. Wagner, Leinweber, I. B.
Wagner, Taglöhner, und P. Brück.
Taglöhner, bis auf's nackte Mauerwerk
einäscherte. Der Gesammtverlust be-
trägt 14,000 Francs.

In einem öffentlichen
Haufe zu Genf erstach der 26jährige

Stunde hartnäckig, obwohl die Be-
weislast erdrückend ist. Das Mord-
werlzeug ist eine Feile, in allen Punk-

gestrengt. Einem Kolonisten in der
Umgegend von Warschau wurde ein
Sohn geboren, der an jeder Hand
Finger und an jedem Fuß sechs Zehen
hatte. Davon hatte Braunz gehört
und mit dem Bater einen Vertrag ab-
geschlossen. demzufolge dieser sich ver-
pflichtete, das Kind, wenn es Iß Jahr
alt wäre, dem Unternehmer abzutre-
ten, der dieses ?Wunder der Natur"
dem Publikum siir Geld zeigen wollte.
Als nun das Kind das festgesetzte Al-
ter erreicht hatte, erschien Braunz bei
den Eltern und war auf das Unange-
nehmste überrascht, als er fand, daß
der Knabe, wie jeder andere Sterbliche,
nur zehn Finger und zehn Zehen hatte.
Es stellte sich heraus, daß die Mutter,
die leinen Krüppel zum Sohn haben
wollte, das Kind nach Warschau ge-
bracht und ihm hier die sechsten Finger
und Zehen hatte abnehmen lassen.
Der Unternehmer aber verklagte nun
den Bater des Kindes auf Ersatz des
Schadens, der ihm durch die Verwand-

wöhnlichen Menschen erwuchs. Aus
das Urtheil des Gerichts darf man mit
Recht gespannt sein.

Chemie und Photogra»
phie spielen bei einem in Darmstadt
verhandelten Proceß eine Rolle. Der
Kaufmann Gustav Kiinzel aus Wim-
pfen hatte ein als gerichtliches Beweis-
mittel in einem Civilproceß benutztes
Posteinlieferungsbuch gefälscht, um

den Nachweis für eine angeblich gelei-
stete Zahlung zu erbringen. Ein Da-
tumstempel und der beigefügte schrift-
liche Datumsvermerk waren absichtlich
mit Tinte verklext. Es gelang aber
durch Chemie und Photographie, die
richtigen Ziffern unter der Tinte sicht-
bar zu machen. Im verdunkelten Ge-
richtsfaal wurden sie durch ein Skiop-
tikon auf eine Wand geworfen. Der
Fälscher erhielt ein Jahr und neun

Monate Gefängniß.
Eineganzmerkwürdige

Rechtsanschauung hat das deutsche
Reichsgericht ausgesprochen. Ein
Bäckermeister in Sanda» (Provinz
Sachsen) war vom Stendaler Landge-

richt wegen Körperverletzung und ver-
suchter Nöthigung zu vier Wochen Ge-
fängniß verurtheilt worden. Er hatte
eines Morgens seine noch im Bette lie-
gende Frau bedroht und geschlagen, um.

sie zur Herausgabe von Geld, das sie in
die Ehe mitgebracht hatte und ver-
schlossen hielt, zu bewegen. DaS

Reichsgericht hob jetzt dieses Urtheil
auf, da nicht genügend beachtet worden
sei, daß der Ehemann seiner Frau ge-

genüber gewisse Befugnisse bezüglich
der Verwaltung und des Äerfiigungs-
rechtes über das Eingebrachte habe.
Wenn die Gattin sich dem widersetze, s»
sei der Mann befugt, Gewalt anzuwen-
den, um zu seinem Rechte zu kommen.

Es wird also weitergeprügelt.
"

Wegen Betrüge swur--
den in München verhaftet: der fünf-
zigjährige Unterhändler Josef Kran-
witter von Ingolstadt, gebürtig aus
Berg bei Landshut, der 69jährige
Schmied Johann Jörg aus Wettstet-
ten. 8.-A. Ingolstadt, gebürtig aus
Schernfeld, 8.-A. Eichstätt, und der
48jährigeTaglöhner Mathias Schmitt
von Hundszell. 8.-A. Ingolstadt.
Kranwitter hat mit Hilfe des Jörg
und des Schmidl durch die falsche An-
gabe, von einem im Jahre 1869 in
Amerika verstorbenen Johann Schö-
nauer ein Erbtheil von mehreren Mil-
lionen zu bekommen, in München wie
in Asbach und Deisenhofen von leicht-
gläubigen Personen über 5000 M.
herausgeschwindelt; doch dürsten noch
mehr Leute, als bis jetzt, amtlich be-
kannt geworden, geschädigt sein. Die
drei Verhafteten find wegen des glei-
chen Schwindels bereits vorbestraft."

Theehandel Weltmarktes sein. Die

Thees bisher auf dem Landwege über
Kiachta bezogen. Durch diesen Weg
wurde der Thee natürlich sehr vertheu-
erti aber der zu Lande beförderte Thee
ist dafür auch viel geschätzter, da der
Thee durch die Seereise an Aroma und
daher auch an Werth verliert. Auf der
transsibirischen Bahn wird Rußland
den Thee auf schnellstem Wege und mit
viel geringern Kosten nach Europa

dessen Thee-Einfuhr im Jahre 1897
einen Werth von 2,380,340 M. hatte.

verspüren, soweit es nicht selbst, wie
dies über Königsberg bisher geschehen,
diese Verbilligung zu einem lebhafter»

Eine wichtige Ent-
deckung wurde in der vatikanischen
Bibliothek gemacht. Der Abb6 Cozza
Luzzi, der Assistent der Bibliothek,

dici - Garten, 8. Januar 1616." Ga-

wid'met. Der Papst hat großes In-
teresse an dem Fund genommen und
läßt das Manuscript auf Kosten des
Vatikans in schöner Ausstattung Her-

Handlung ist um so wichtiger, als ihr
Inhalt wesentlich von den Ansichten
Galileis über den betreffende» Gegen-

stand abweicht, die man aus andcren

nehmstcn Restaurants und ver-
kehrte, eine Tasse Kaffee, ein Glas
Milch u. f. w. niit 20 M. bezahlte, oer-

dener Banken in Frankfurt, Berlin
und Petersburg, aber kein Geld. Nun
war Ritter niit der Familie eines
Leipziger Buffetiers befreundet gewe-
sen und bei diesem erschien in Vertre-
tung der Erben Ritters der russische
Consul v. Ostrowsky in Begleitung
zweier Kriminalbeamten und verlangte
die Herausgabe der Werthpapiere, die
er von Ritter im Besitz habe. Nach tur»

zem Zögern brachte der Bussetier eine
Kassette mit Staatspapieren imWerthe
von einer halben Million Mark, die
sofort mit Beschlag belegt wurde. Der
Bussetier behauptet, daß er das Geld
von Ritter geschenkt erhalten und schon
20,000 M. davon weggenommen habe,
die man bei einem Leipziger Bankier
hinterlegt fand. Gegen den Bussetier
ist Untersuchung eingeleitet worden.
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